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Projektkonzept zur 1. Förderrunde 
des Ausbildungsstrukturprogramms

JOBSTARTER plus
HINWEISE zur Antragstellung:
Bitte verwenden Sie 
· die Schriftart Arial, Schriftgröße 11 und 
· einen Zeilenabstand von 1,5 
· bei einer maximalen Seitenzahl von 25 Seiten. 

Die Eintragungen in Klammern [  ] enthalten Hinweise über die in den jeweiligen Feldern erbetenen Angaben. Bitte nutzen Sie sie zur Orientierung und löschen Sie sie, nachdem Sie die Felder ausgefüllt haben.


	Datum/Version
	


1. Angaben zum Antragsteller
	Angaben zum Antragsteller

	Antragsteller
	

	Adresse der Einrichtung
	Straße/Hausnummer

	
	PLZ
	Ort
	Bundesland

	Ansprechpartner/in
	Name, Vorname

	
	Telefon/Telefax

	
	E-Mail

	Art des Antragstellers
	 FORMCHECKBOX 
 Wohlfahrtsverband / angeschlossen

 FORMCHECKBOX 
 Gewerkschaft / angeschlossen

 FORMCHECKBOX 
 Kammer / angeschlossen
 FORMCHECKBOX 
 Schule / Hochschule etc.

	 FORMCHECKBOX 
 Wirtschaftsverband / angeschlossen

 FORMCHECKBOX 
 Kirche / angeschlossen

 FORMCHECKBOX 
 Gebietskörperschaft (ohne Volkshochschulen)
  FORMCHECKBOX 
 Volkshochschule

	 FORMCHECKBOX 
 Wirtschaftsunternehmen
Sonstiger Träger (bitte benennen): 


	Frühere JOBSTARTER-/ JOBSTARTER CONNECT-Anträge
	[Hat Ihre Einrichtung schon einmal einen Projektantrag gestellt, der aber nicht bewilligt wurde? Wenn ja, geben Sie bitte das Geschäftszeichen an]


Erfahrungen und Aktivitäten im Bereich der beruflichen Bildung

	Erfahrungen im Bereich der Beruflichen Bildung

	[Stellen Sie Ihre bisherigen Erfahrungen und Kompetenzen sowie Aktivitäten dar, die für die Umsetzung des Projekts relevant sind.]

	Zusammenarbeit mit Betrieben

	[Beschreiben Sie Formen und Umfang Ihrer bisherigen Zusammenarbeit mit Betrieben.] 

	Einbindung in regionale Strukturen, Kooperationen, Netzwerke

	[Stellen Sie dar, in welchen relevanten und verbindlichen Kooperationsbeziehungen Sie in der Region arbeiten und welche Rolle/Funktion Sie dabei jeweils übernehmen.]

	Bereits realisierte Projekte des Antragstellers 

	[Listen Sie von Ihnen bereits realisierte Projekte der letzten fünf Jahre auf, die sich insbesondere im Rahmen von EU-, Bundes- oder Landesprogrammen mit der Förderung von Ausbildung befassten.]

	Förderkennzeichen & Projekttitel
	Förderprogramm / Fördersumme
	Laufzeit
	Zielregion
	Schwerpunkte

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	Laufende Projekte des Antragstellers in der Region

	[Listen Sie Ihre lfd. Projekte auf, die sich insbesondere im Rahmen von EU-, Bundes- oder Landesprogrammen aktuell mit der Förderung von Ausbildung befassen; bitte berücksichtigen Sie dabei die Nummern 4.1.1 und 4.1.2 der Förderrichtlinien.]

	Förderkennzeichen & Projekttitel
	Förderprogramm / Fördersumme
	Laufzeit
	Zielregion
	Schwerpunkte

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	


2. Übersicht über das geplante Projekt

	Arbeitstitel des Projekts
	 [Der Begriff JOBSTARTER darf nicht im Projekttitel verwendet werden und muss mit dem Vorhabenthema, Feld V06 im easy-Online-Antrag übereinstimmen]


Programmziele in der 1. JOBSTARTER plus-Förderrunde 

	Wählen Sie eine Förderlinie aus
 
	Bitte ankreuzen

	I - Entwicklung einer regionalen Unterstützungsstruktur für KMU zur unmittelbaren Integration von Jugendlichen mit Unterstützungsbedarf in eine betriebliche Berufsausbildung (Externes Ausbildungsmanagement (EXAM) und betriebliche Ausbildungsvorbereitung) 
	 FORMCHECKBOX 


	II - KAUSA-Servicestellen 
	 FORMCHECKBOX 


	III - Unterstützung von KMU bei der Gewinnung von Studienabbrecherinnen und Studienabbrechern als Auszubildende
	 FORMCHECKBOX 


	IV - Entwicklung und Erprobung interregionaler Kooperationen zum Ausgleich von Disparitäten regionaler Ausbildungsmärkte - Netzwerke für Matching und Mobilität
	 FORMCHECKBOX 


	Das Projekt plant, einen Beitrag zu folgendem Gleichstellungsziel des Programms JOBSTARTER plus zu leisten (Mehrfachnennungen möglich):

	Bitte ankreuzen

	Erhöhung des Frauenanteils in der dualen Ausbildung, insbesondere des Anteils von Frauen ohne oder mit niedrigem Schulabschluss sowie von Frauen mit Migrationshintergrund.
	

	Erhöhung der Anteile junger Frauen bzw. Männer in männer- bzw. frauendominierten Berufen
	

	Berücksichtigen Sie, dass in der Projektdurchführung Gender Mainstreaming (gemäß den Nummern 1.3 und 4.1.3 der Förderrichtlinien) umzusetzen ist. Gehen Sie bei den einzelnen Punkten des Projektkonzepts darauf ein, wie Sie eine kohärente Gender Mainstreaming-Strategie umsetzen wollen.

	Berücksichtigen Sie, dass in der Projektdurchführung auch die ESF-Querschnittsziele Nichtdiskriminierung und nachhaltige Entwicklung durchgängig zu beachten sind. Hierzu sind an geeigneter Stelle im Projektkonzept entsprechende Angaben zu machen (siehe Nummern 4.1.3. und 6.4., Querschnittsziele, der Förderrichtlinien). 


	Zielregion
	[Geben Sie 1. die Zielregion, 2. den zuständigen Arbeitsagenturbezirk und 3. das entsprechende Bundesland an.]

	Beginn und Ende der beantragten Laufzeit
	[Siehe Nummer 5.1 der Förderrichtlinien]

	Beantragte Zuwendung (zuschussfähige Ausgaben)
	[Die Zuwendung wird als nicht rückzahlbarer Zuschuss gewährt. Zuschussfähig gemäß Nummer 5.2 der Förderrichtlinien sind bis zu 100 v.H. der Personalausgaben und Ausgaben für projektbezogene Reisen des Projektpersonals, soweit sie zur Erreichung des Zuwendungszwecks notwendig sind, maximal jedoch 390.000 € in Bezug auf 36 Monate.]
Geben Sie hier den Betrag des beantragten Zuschusses an. Die Angaben müssen identisch sein mit dem im easy-online-Antrag ausgewiesenen Betrag der beantragten Zuwendung.]

	Eigenmittel

	[Sind für die Durchführung des Projekts Ausgaben für Personal oder Reisen notwendig, die durch den maximal möglichen Zuschuss (s.o.) nicht abgedeckt werden, so sind diese Ausgaben aus Eigenmitteln zu erbringen. 
Geben Sie hier den Betrag der Eigenmittel an. Die Angaben müssen identisch sein mit dem im easy-online-Antrag ausgewiesenen Betrag der Eigenmittel des Antragstellers.]

	Eigenanteil (nicht zuschussfähige Ausgaben)

	[Weitere Ausgaben, die zur Durchführung des Projekts notwendig sind und nicht den Positionen „Personal“ und „Reisen“ zuzuordnen sind, werden nicht bezuschusst und sind als Eigenanteil zu erbringen. Die Ausgaben sind jedoch Teil der Gesamtausgaben des Projekts und daher in der Projektgesamtplanung auszuweisen. 

Geben Sie hier den Betrag des Eigenanteils gemäß Nummer 5.2 der Förderrichtlinien an. Die Angaben müssen identisch sein mit den im Formblatt Projektgesamtplanung ausgewiesenen nicht zuschussfähigen Ausgaben außerhalb des Finanzierungsplans.]

	Gesamtausgaben
	[Geben Sie hier die Summe der beantragten Zuwendung, der Eigenmittel und des Eigenanteils an. Die Summe muss identisch sein mit den im Formblatt Projektgesamtplanung ausgewiesenen Projektgesamtausgaben.]


	Kurzbeschreibung des Projekts

	[Stellen Sie hier das geplante Projekt kurz dar, unter Berücksichtigung folgender Gliederungspunkte:
Ziel des Projektes.
Maßnahmen (ggf. auch Methoden und Instrumente) zur Zielerreichung.
Innovationsgehalt und Verwertbarkeit des Ansatzes mit Blick auf die Zielregion.

Bitte beachten Sie, dass im Falle einer Förderung die von Ihnen erstellte Kurzbeschreibung für weitere Zwecke zur Darstellung des Projektes verwendet wird, z.B. in der Förderdatenbank des Bundes und auf der Website das Programms JOBSTARTER plus,  und dementsprechend aussagefähig sein sollte. Die Kurzbeschreibung sollte wenn möglich mit der Vorhabenbeschreibung im Easy-Online-Antrag übereinstimmen. Verwenden Sie daher wie dort auch an dieser Stelle nicht mehr als 2.000 Zeichen.]



3. Projektbegründung
	Regionale Ausgangssituation  

	[Stellen Sie die spezifischen Rahmenbedingungen und Besonderheiten dar, die für die Situation auf dem regionalen Ausbildungsstellenmarkt relevant sind (z. B. Wirtschafts- und Unternehmensstruktur, Arbeitsmarkt, demografische Entwicklung) und erläutern Sie die Ausbildungsstrukturprobleme in der Region. Bitte belegen Sie diese Darstellung durch geeignete statistische Daten.
Beschreiben Sie auch die Situation junger Frauen und Männer in der Berufsbildung in Ihrem Zielgebiet. Betrachten Sie dabei quantitative Faktoren (die zahlenmäßige Verteilung) und qualitative Faktoren (Ursachen und Zusammenhänge für mögliche Ungleichheiten) gleichermaßen. Verwenden Sie möglichst aktuelle statistische Daten und entsprechende Quellen für die Darstellung (Genderanalyse).]



	Konkreter Bedarf für das geplante Projekt 

	[Stellen Sie nachvollziehbar dar, welcher (regionale) Bedarf durch das Projekt gedeckt werden soll und welche Bedeutung dies für die Region hat.]

	Vergleichbare Aktivitäten/ Programme/ Projekte in der Region

	[Welche anderen Aktivitäten gibt es in der Region, die an den beschriebenen Problemen ansetzen? 

Bitte machen Sie Angaben gemäß Nummer 4.1.1 der Förderrichtlinien. Fügen Sie ggf. als Anlage Nachweise über Kooperationsvereinbarungen oder eine Stellungnahme dieser Projekte bei.]

	Projekttitel
	Träger
	Region
	Schwerpunkt
	Schnittstellen und inhaltliche Abgrenzung zum geplanten eigenen Projekt

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	


4. Ausführliche Projektbeschreibung
	Projektziele

	[Benennen Sie konkret die Ziele Ihres Projekts (inklusive projektspezifischer Gleichstellungsziele) und stellen Sie dar, welchen Beitrag das Projekt zur Umsetzung der gewählten Förderlinie und des gewählten Gleichstellungsziels sowie der Querschnittsziele Nichtdiskriminierung und nachhaltige Entwicklung leisten will.]


	Projektumsetzung

	Kreuzen Sie die gewählte Förderlinie an und machen Sie Ihre Angaben im entsprechenden Feld. Benennen Sie die wichtigsten Meilensteine der Projektumsetzung. Erläutern Sie auch die Umsetzung Ihrer Gleichstellungsziele.
 FORMCHECKBOX 
  Förderlinie I

[Erläutern Sie, mit welchen Strategien, Vorgehensweisen und Methoden Sie das Projekt umsetzen wollen.
Machen Sie dabei deutlich, wie der Zugang zu den in den Förderrichtlinien definierten Zielgruppen umgesetzt wird. Beschreiben Sie so konkret wie möglich die Unterstützungsstrukturen für kleine und mittlere Betriebe, die durch das Projekt aufgebaut und in der Region verankert werden sollen.]

 FORMCHECKBOX 
  Förderlinie II

[Erläutern Sie, mit welchen Strategien, Vorgehensweisen und Methoden Sie das Projekt umsetzen wollen. 
Beschreiben Sie dabei konkret Struktur und Aufgaben der Servicestelle und erläutern Sie, welche Partner in welcher Form bei der Umsetzung der Aufgaben mitwirken. Stellen Sie außerdem Ihre Netzwerkstruktur graphisch dar. 

Legen Sie dar, durch welche Maßnahmen Sie die unterschiedlichen Zielgruppen (Unternehmerinnen und Unternehmer mit Migrationshintergrund, Jugendliche, Eltern) erreichen möchten. Erläutern Sie, welche Schwerpunkte Sie bei den jeweiligen Zielgruppen setzen und mit welchen Strategien Sie die Ziele erreichen wollen.]
 FORMCHECKBOX 
  Förderlinie III
[Erläutern Sie, mit welchen Strategien, Vorgehensweisen und Methoden Sie das Projekt umsetzen wollen. 

Beschreiben Sie dabei konkret, wie die Zielgruppen der KMU sowie der Studienabbrecherinnen und Studienabbrecher angesprochen, informiert und zusammengeführt werden und wie KMU bei der Gewinnung, Einstellung und Ausbildung von Studienabbrecherinnen und Studienabbrechern beraten, begleitet und unterstützt werden sollen.]

 FORMCHECKBOX 
  Förderlinie IV
[Erläutern Sie, mit welchen Strategien, Vorgehensweisen und Methoden Sie das Projekt umsetzen wollen. 

Beschreiben Sie dabei konkret, wie Kooperationen für berufliche Ausbildung zwischen Regionen aufgebaut und KMU dabei unterstützt werden können, Jugendliche aus einer anderen Region als Auszubildende zu gewinnen und in Betrieb und Lebenswelt zu integrieren.]

Zielgrößen
Kreuzen Sie die gewählte Förderlinie an und beantworten Sie die Fragen zu den Zielgrößen im entsprechenden Feld.
 FORMCHECKBOX 
  Förderlinie I

Geben Sie in der Tabelle neben den geforderten Angaben nach Möglichkeit weitere quantifizierbare Zielgrößen an, auch im Hinblick auf Ihre Gender Mainstreaming-Strategie.

Auf die Unterstützung wie vieler Betriebe ist Ihr Projektkonzept ausgerichtet?
Wie viele Ausbildungsverhältnisse können von Ihrem Projekt durch Externes Ausbildungsmanagement initiiert und begleitet werden? 
Wie viele betriebliche Ausbildungsvorbereitungen können von Ihrem Projekt durch Externes Ausbildungsmanagement initiiert und begleitet werden?
 FORMCHECKBOX 
  Förderlinie II

Formulieren Sie in Abhängigkeit von den gesetzten Schwerpunkten soweit wie möglich jeweils messbare Zielgrößen, wie z.B. Anzahl der, Betriebe, Jugendliche, Eltern, Vereine, die die Dienstleistungen der Servicestelle in Anspruch nehmen sollen. Geben Sie dabei auch an, welche konkreten und nach Möglichkeit quantifizierbaren Ergebnisse Sie mit Ihrer Gender Mainstreaming-Strategie im Rahmen des Projekts anstreben. 
Auf die Unterstützung wie vieler Betriebe durch Ihr Projekt und sein Netzwerk ist Ihr Projektkonzept ausgerichtet?
Wie viele Jugendliche mit Migrationshintergrund sollen beim Übergang von Schule in Ausbildung durch Ihr Projekt und sein Netzwerk erreicht und informiert werden?
 FORMCHECKBOX 
  Förderlinie III

Geben Sie in der Tabelle neben den geforderten Angaben nach Möglichkeit weitere quantifizierbare Zielgrößen an, auch im Hinblick auf Ihre Gender Mainstreaming-Strategie.

Wie viele Betriebe sollen in der Projektlaufzeit bei der Gewinnung, Einstellung und Ausbildung von Studienabbrecherinnen und Studienabbrechern beraten, begleitet und unterstützt werden?
Wie viele Studienabbrecherinnen und Studienabbrecher sollen für die Aufnahme einer dualen Berufsausbildung erreicht und informiert werden?
 FORMCHECKBOX 
  Förderlinie IV
Geben Sie in der Tabelle neben den geforderten Angaben nach Möglichkeit weitere quantifizierbare Zielgrößen an, auch im Hinblick auf Ihre Gender Mainstreaming-Strategie.

Wie viele Betriebe sollen dabei unterstützt werden, durch geeignete Maßnahmen Jugendliche aus einer Partnerregion als Auszubildende zu gewinnen?
Wie viele Jugendliche sollen durch das Projekt in ihrer Mobilitätsbereitschaft gefördert werden? 


	Projektstruktur

	[Erläutern Sie die geplante Organisations-, Personal- und Arbeitsstruktur bei der Projektdurchführung.]


	Einbindung des Projekts in regionale Strukturen

	[Erläutern Sie, wie die Einbindung des Projekts in die bestehenden regionalen Strukturen erfolgt.]

	[Fügen Sie Nachweise über Unterstützungs- und Kooperationsvereinbarungen bei und füllen Sie die Liste unter Punkt 5 aus.]
 FORMCHECKBOX 
 Nachweise über Unterstützungs- und Kooperationsvereinbarungen beigefügt. Siehe Punkt 5 - Anlage


	Mittel- und langfristige Auswirkungen, Nachhaltigkeit, Verstetigung, Transfer

	[Bei Förderlinie I: Erläutern Sie, wie die im Rahmen dieser Förderlinie entwickelte und erprobte Unterstützungsstruktur für kleine und mittlere Unternehmen dauerhaft und nachhaltig in der Region verankert und für Betriebe nutzbar gemacht werden kann.]
[Bei Förderlinie II: Erläutern Sie, wie die aufzubauenden Koordinierungs- und Beratungsstrukturen für Unternehmen, Jugendliche, Eltern, Migrantenorganisationen und sonstige beteiligte Akteure nachhaltig in der Region verankert und/oder verstetigt werden sollen.]
[Bei Förderlinie III: Erläutern Sie, wie die Verbreitung und der Transfer des im Projekt entwickelten Rekrutierungsansatzes für Studienabbrecherinnen und Studienabbrecher innerhalb einer Branche oder Region z.B. durch eine entsprechende Kooperation mit Fachverbänden, Innungen und weiteren berufsständischen Einrichtungen sichergestellt werden kann.]
[Bei Förderlinie IV: Erläutern Sie, wie das im Projekt entwickelte Matching zwischen Betrieben und Jugendlichen aus unterschiedlichen Regionen verankert und verstetigt werden kann, z.B. in Kooperation mit Gebietskörperschaften, regionalen Arbeitsagenturen, Kammern, Fachverbänden oder sonstigen Trägern.]


5. Anlage
Liste der beigefügten Nachweise über Unterstützungs- und Kooperationsvereinbarungen 

	Laufende Nummer
	Ausstellende Institution
	Datum der Ausstellung
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JOBSTARTER wird gefordert aus Mitteln des Bundesministeriums fir Bildung und Forschung und dem Europdischen Sozialfonds

der Europaischen Union.
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